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Den Sprung wagen

Vor einigen Jahren sah ich im Fernsehen eine Do-

kumentation über Pinguine, in der ihr Leben vom 

ersten Moment an beschrieben wurde. Sie sahen in 

ihren makellosen Fracks so menschlich aus, dass 

ich mich mit ihrem Erwachsenwerden und damit, 

wie sie lernten, in ihrer Umwelt zu leben, geradezu 

identifi zieren konnte.

Pinguine brüten in zerklüfteten Felsen in der 

Antarktis, hoch über dem kalten Wasser, das wahr-

scheinlich die meiste Zeit des Jahres zugefroren ist, 

also wahrlich in einer unwirtlichen Umgebung. 

Aber die Jungen scheinen sich in den unsicheren 

Nestern recht wohl zu fühlen. Während ihre El-

tern sich um sie kümmern, tun sie außer Essen und 

Schlafen nicht viel.

Aber sobald die jungen Vögel in die Mauser kom-

men, ändern die Eltern ihr Verhalten. Bis dahin 

waren sie loyal, aufmerksam und gaben der rest-

lichen Vogelwelt geradezu ein Beispiel elterlicher 

Fürsorge. Wenn die Kinder jedoch größer werden, 

verlassen die Eltern sie einfach und marschieren in 

einer langen Parade weg vom Nistplatz. Was für 

eine traurige Szene. Die Küken in dem Film schau-

ten so benommen drein, dass ich vor lauter Mitleid 

fast vergaß, dass all das zu ihrem Leben gehört. 

Würden die Eltern sie nicht verlassen, dann säßen 
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die Kinder weiter in ihrem Nest, bekämen ihre fünf 

Mahlzeiten am Tag und könnten sich mit den an-

deren jungen Pinguinen streiten, anstatt erwachsen 

zu werden und für sich selbst zu sorgen.

Ohne das Futter von den Eltern wurden die Jun-

gen natürlich bald hungrig. Ein Tag verging; die 

Kleinen unterdrückten ihren Hunger. Nach zwei 

Tagen knurrten ihre Mägen schon lauter. Schließ-

lich hielten sie es nach drei Tagen nicht länger aus 

und einige wagten sich aus ihren Nestern.

Pinguine sind von Natur aus neugierig und eines 

der Küken in diesem Film war wagemutiger als 

die anderen. Ich nannte ihn für mich Peter und 

überlegte, was wohl hinter seinen wissbegierigen, 

wachsamen Augen vorging, während er zum Rand 

der Klippen watschelte und hinunter blickte auf 

die kalten Wogen, die gegen die Felsen schlugen. 

Instinktiv schien er zu wissen, dass das Meer die 

Erfüllung bedeutete. Wenn er nur ins Wasser ge-

langte, dann würde er nicht auf den Felsen zu-

grunde gehen, sondern sein wahres Pinguinleben 

führen. Doch seine Sinne wollten ihn wohl vom 

Gegenteil überzeugen, denn er eilte zurück und er-

zählte den anderen: „Das ist der Tod! Lieber blei-

ben wir hier und halten den Hunger aus, als die-

sem schrecklichen Schicksal ins Auge zu blicken.“

Die restlichen Küken stimmten ihm nur zu gerne 

zu. „Vielleicht ist das hier nicht das schönste Le-

ben“, schienen ihre Gesichter auszudrücken, „aber 

es ist besser als ein grausamer Tod. Wer weiß? Viel-

leicht kommen Mama und Papa ja zurück.“
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Aber Mama und Papa kamen nicht zurück und 

schließlich wurde ihr Hunger unerträglich. So 

wagte sich Peter zurück zu den Klippen. Er hat-

te immer noch Angst, aber alles schien jetzt leich-

ter zu ertragen als sein schrecklicher Hunger. Er 

schloss die Augen und wagte den Sprung. Der 

Ausdruck auf seinem Gesicht schien zu besagen: 

„Jetzt ist es an mir!“ Ein lautes Platschen – ich 

konnte fast selbst das eiskalte Wasser spüren. Peter 

verschwand in den Wellen.

Es folgte eine qualvolle Pause. Dann tauchte zu 

meiner großen Erleichterung ein strahlendes, leicht 

verlegen dreinschauendes Gesichtchen auf. Peter 

plantschte mit seinen Flügeln und wackelte heftig 

mit dem Schwanz. Nach einigen Minuten bereits 

schwamm er anmutig durch die Wellen – er war 

end lich zu Hause. „Hey“, rief er seinen Freunden 

zu. „Kommt runter! Dafür wurden wir geboren!“

Einige der anderen Pinguine watschelten zum 

Ufer und reckten ihre Hälse dem Meer zu. Aber 

selbst als sie sahen, wie ausgelassen Peter war, 

wagten nur zwei oder drei, zu springen wie er. Die 

meisten entschieden sich für einen vorsichtigeren 

Weg. Sie suchten nach Felsvorsprüngen, über die 

sie nach unten gelangen konnten. Den richtigen 

Vorsprung zu fi nden und dann vorsichtig hinun-

terzuklettern, kostet natürlich sehr viel Zeit. Erst 

als sie nur noch zwei Meter über dem Wasser wa-

ren, ließen sie sich fallen. Und dann überfi el sie 

dieselbe Wonne: „Hey, Peter, warte! Du hattest 

Recht; das ist das Leben!“
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Doch einige der jungen Pinguine wagten selbst 

diesen kleinen letzten Sprung nicht. Unsicher sa-

ßen sie auf dem letzten Felsvorsprung und trauten 

sich nicht ins Wasser, wie sehr auch ihre Freunde 

vor Begeisterung schnatterten. Doch selbst für sie 

war gesorgt. Ganz behutsam hob die steigende Flut 

einen Pinguin nach dem anderen hinein ins Meer.

Welch ermutigendes Ende. Das ganze Leben, so 

sagen die Mystiker aller Religionen, strebt unaus-

weichlich zum Meer der Freude und Erfüllung, das 

wir Gott nennen. Einige – große Heilige wie Teresa 

von Avila oder Mahatma Gandhi – springen tap-

fer in das Meer hinein. Wir Übrigen, die auch noch 

nach anderen Dingen streben, warten auf die Flut. 

Aber niemand ist verloren. Das Leben hat ein Ziel 

und selbst wenn es nach hinduistischer oder bud-

dhistischer Sicht Hunderte Leben braucht, wird 

die Entwicklung uns doch zur Erfüllung des Le-

bensziels bringen, nämlich zur Selbstwerdung.

Da wir nicht verloren sind, können wir uns na-

türlich Zeit lassen. Aber wir dürfen wählen: Sollen 

wir Jahrmillionen im schmerzhaften Prozess der 

Entwicklung verharren, bis wir endlich zum Meer 

der Freude kommen, oder sollen wir nicht besser 

versuchen, jetzt dorthin zu gelangen – in diesem 

Leben, indem wir unsere eigene Entwicklung in 

unsere Hand nehmen? Der Weg dorthin führt über 

die Meditation und er ist jedem Menschen zugäng-

lich, unabhängig von seiner Vergangenheit und sei-

nem Befi nden.

Als ich vor 30 Jahren mit Vorträgen über Medi-



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /None
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /None
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /None
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        0
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


